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Künstliche Intelligenz zwischen 
Hype und realer Anwendung 

in KMU

Mario Russi, CSEM



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 
ZWISCHEN HYPE UND REALER ANWENDUNG















Source: https://www.nzz.ch/technologie/google-forscher-sprach-ki-saugt-den-sauerstoff-aus-dem-raum-es-bleibt-nichts-fuer-andere-ideen-ld.1820642



Source: https://www.nytimes.com/2024/04/01/business/economy/artificial-intelligence-productivity.html
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williams-chef-verzweifelte-an-excel-tabelle-2132739.html





Output Input

y = f(x)

«AI»











INSPIRED BY NATURE



16M Neuronen

1.76 Bio. Neuronen / Parameter100 Mrd. Neuronen





AI TRAINING

Supervised Learning

Reinforcement Learning

Unsupervised Learning



AI TRAINING

Supervised Learning

Reinforcement Learning

Unsupervised Learning



AI TRAINING

Supervised Learning

Reinforcement Learning

Unsupervised Learning



GARBAGE IN

Gold OUT

THE DREAM



GARBAGE IN

GARBAGE OUT

THE REALITY



THE DATA SCIENCE PYRAMID

https://sensecorp.com/data-science-pyramid/



THE DATA SCIENCE PYRAMID

Source: https://sensecorp.com/data-science-pyramid/









Source: https://wallpapercave.com/fifa-24-wallpapers
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Digitalisierung und 
Automatisierung im Hotel

Marco Leibundgut, Bogentrakt Hostel Chur





Online Travel Agencies

Booking.com

Hostelworld

Airbnb

Expedia

Weitere…

Gäste App

Digitales Check-In

Zukunftsmusik



Digitalisierung: Auswahlkriterien

• Wollen wir das digitalisieren?

• Was bringt uns die Digitalisierung?

• Können wir das selbst machen?

• Welche Tools dafür gibt es?

• Funktionieren sie?

• Verstehen wir wie sie funktionieren?

• Bekommen wir Support bei Fragen?

• Stimmen Kosten und Nutzen?





Automatisierung der 
Einsatzplanung

Jan Koch, Luzi Gerüste AG



Praxisbeispiel
Automatisierung in der Einsatzplanung



Herausforderung

• 3 Standorte

• 30 Gruppen / 40 Fahrzeuge

• 38 Baustellen pro Tag

• 8500m2 Material pro Arbeitstag

• 150to 

• Einzugsgebiet gesamte Ostschweiz inkl. FL

• 850 Stunden pro Tag zum verbuchen

• Zeitnahe Kostenkontrolle

• Mittelfristige Planung sämtlicher Ressourcen

• Schlanke Administration



• 8 Medienbrüche

• 34 manuelle Schritte (exkl. Planung)

• Sekretariat / Buha / Personaladmin 390 Stellen%

• 100 Stellen% BF für Einsatzplanung – Keine Materialplanung!







Stand Heute

• Administration komplett digitalisiert

• 34 manuelle Schritte auf 5 reduziert

• Auftrag Erfassen, Angebot erstellen, Status nachführen, RGs erstellen, Abschliessen

• Keine Medienbrüche

• Dokumentation sichergestellt

• Einsatzplanung digitalisiert

• Vorgehen in mehreren Schritten 

• Administration 220 Stellen% bei 40% grösserem Volumen…

• Bauführer 50% inkl. Grobplanung Material



Stand Heute

• Schritt 1 digitale Einsatzplanung mit Stammdaten

• Einführung 2023

• Zentrale Pflege der Abwesenheiten (Personal und Fahrzeuge)

• Manuelle Zuteilung

• Stammdaten (Projekte, Mitarbeiter) über Schnittstellen aus Fachapplikationen 



Stand Heute

• Schritt 2 digitale Einsatzplanung mit Stammdaten und Programmvorschlag durch 
Automatisierung

• GoLive 1.6.2024 – aktuell Testphase

• Zentrale Pflege der Abwesenheiten (Personal und Fahrzeuge)

• Automatische Zuteilung aufgrund unterschiedlicher Parameter

• Personal: Team, Fähigkeiten, Sprache, NoGo’s

• Fahrzeuge: Anforderungen

• Daten werden aus Grobplanung um 03.00 Uhr ausgelesen, gehen in die 
Automatisierungsroutine und werden in die Tagesplanung übernommen

• Manuelle Korrektur durch BF möglich (kurzfristige Absenzen etc.)

• Bauführer 25% inkl. Grobplanung Material



Stolpersteine

DATEN – DATEN - DATEN



Zielsetzung

Automatisierung





Wie kann ich ein Projekt bei 
GRdigital einreichen?

Marcel Meyer, GRdigital



Marcel Meyer
Geschäftsführer GRdigital

Dozent 

Mentor 

Blogger 

MSc BA New Business 

Technologie ist nichts! Denken ist viel krasser! 



Übrigens: 
So stellt sich die KI unsere 
heutige Veranstaltung 
vor…



Graubünden Digital



Was bringt mir als KMU 
diese digitale 
Transformation und 
GRdigital?
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1991

Geburt

1991

Word Wide Web (WWW)

1994

Netscape Navigator

1995

Gründung Amazon /eBay

graubünden digital
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1998

Gründung Google

2007

Einführung Iphone

2010

Einführung Instagram

2011

KI Watson von IBM
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2015

Amazon Echo und Alexa

2016

DSGVO

2020

Covid-19-Pandemie

Heute?
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«Die Zukunft gehört denen, die sich auf die 
digitale Realität vorbereiten, heute handeln und 
die Chancen, die sich bieten, ergreifen.

graubünden digital Paul, Daugherty, Accenture CTO



Mal ehrlich, 
herrlich, was jetzt…



mit der digitalen
Transformation…



alles möglich ist:



Haare



Superheld



Musiker



Maler im 1600



Graubünden Digital



81Graubünden Digital CCU, 2023
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Dr. h.c. Meyer of 
Meditation (CCU / USA)
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84graubünden digital

2 Hääää? GRdigital / digitale Transformation

3 Was? GRdigital hat Erfolgsgeschichten?

1

1

Ouha! Das wär auch was für mein KMU? 

� Networking! Bringt doch meinem KMU nix? 



85Graubünden Digital

Ist die digitale 
Transformation was für 
mich?

1/2 Hääää? Auflösen!
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Trifft eine der folgenden Aussagen auf dich zu?

graubünden digital

Ich möchte meine Kund*innen näher und individueller betreuen können

Ich möchte als attraktive Arbeitgeber*in gute Mitarbeiter*innen finden

Ich möchte meine Kosten senken und effizienter sein

Ich möchte neuartige Angebote auf den Markt bringen

Ich möchte neue Märkte adressieren



Graubünden Digital

Dieser 
Wandel 
ermöglicht…

Umfassender 
Einsatz 
digitaler 
Technologien 
um…

Geschäftsprozesse 
optimieren

Innovative Produkte 
und DL entwickeln

Interaktion verbessern 
(Kund*innen / 
Partner*innen)

Effizientere Nutzung von 
Daten

Automatisierte Abläufe
87

Schaffung neuer 
Geschäftsmodelle
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Was ist das GRdigital?

2/2 Hääää? Auflösen!
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Graubünden Digital, die Anlauf- und 

Koordinationsstelle zur Förderung der digitalen 

Transformation in Graubünden.
graubünden digital (GRdigital, 2023)
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Begleitung und unabhängige fachliche Evaluation 

der Gesuche.

Graubünden Digital

Förderung des Netzwerks für die digitale 

Transformation in Graubünden.
(GRdigital, 2023)



91graubünden digital George Westerman, Principal Research Scientist (MIT) 

«Wenn man die digitale Transformation richtig 
betreibt, wird aus einer Raupe ein Schmetterling. 
Wenn man es nicht richtig macht, hat man 
bestenfalls eine schnellere Raupe.»
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1/3 Erfolgsgeschichten

Beispiel 1: 
Herby
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2/3 Erfolgsgeschichten

Beispiel 2: 
Software touristische 
Ökosysteme



95Graubünden Digital



96graubünden digital

3/3 Erfolgsgeschichten

Beispiel 3: 
Prozessautomatisierung im 
Gesundheitswesen



graubünden digital



Ganze Podcasts und noch weitere Beispiele. 
Folgt uns!
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Dann los…

1 Hei! Habe eine Idee…
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Lass uns sprechen! Komm an unsere 
Veranstaltungen

Tausch dich mit 
bisherigen 
Gesuchsstellenden aus! 

Reiche dein Projekt bei 
uns ein

Dann los…

graubünden digital
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Projektart bestimmen Vorlagen ausfüllen und 
Unterlagen 
aufbereiten

Gesuch via Online-
Formular einreichen

Wir melden uns bei 
dir! 

Gesuch einreichen – so geht’s! 

graubünden digital

Und danach?

Begleitung und formale Prüfung

Gutachten zu Gesuchen und Förderempfehlung an Regierung

Förderentscheid und Kommunikation an Gesuchssteller*in

Geschäftsstelle

Geschäftsstelle / Fachrat

Regierung Kanton GR



102graubünden digital

1 Networking is King

Auch für mein KMU!



103graubünden digital

Statt einer besseren Brille schenkt dir dein Netzwerk bessere Augen - Ronald Burt
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«Es ist nicht die stärkste Spezies, die überlebt, 
auch nicht die intelligenteste. Es ist diejenige, 
die sich am ehesten dem Wandel anpassen
kann.»
graubünden digital Charles Darwin, Naturforscher  (UK)



105graubünden digital

Packen wir die digitale 
Transformation im 
Kanton Graubünden 
gemeinsam an!



grdigital.digital
info@grdigital.digital

Marcel
Geschäftsführer
marcel@grdigital.digital

Rebecca
Projektleiterin
rebecca@grdigital.digital

Graubünden Digital

Postfach
7000 Chur
Schweiz

Grazia fitg.
Grazie.
Danke.

graubünden digital 106



Pause…



Digitale Transformation und 
Chance Management in KMU

Barbara Josef, 5to9 AG



Wie KMU die Transformation 
nachhaltig gestalten können
Bündner Gewerbeverband/KMU goes digital/10. April 2024/Barbara Josef/5-9 AG





Wir gestalten den 
gesellschaftlichen und 

technologischen Wandel in 
der Arbeitswelt 

vorausschauend zum Wohl von 
Individuen, Organisationen 
und Anspruchsgruppen. 

© 5-9 AG



I  Perspektive Individuum

II Perspektive Organisation

III Transformation gestalten



Arvus
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Begriffsprägung New Work: 1984  



from jobs

to careers

to callings
Derek Thompsen, The Atlantic, angelehnt an: Wrzesniewski, A., McCauley, C., Rozin, P., & Schwartz, B. (1997). 
Jobs, careers, and callings: People's relations to their work. Journal of research in personality, 31(1), 21-33.



Institutionen Individuum



„Visualisieren Sie den Workflow eines physischen 
Jobs: Produzieren, Produzieren, Produzieren, 

Produzieren, Produzieren, Produzieren, Produzieren, 
Produzieren, Produzieren.

Stellen Sie sich jetzt den Workflow eines kreativen 

Wissensarbeiters vor: nichts, nichts, nichts, nichts, ein 
Blitz der Brillanz, nichts, nichts, nichts. “

Jay Cross (1944-2015)

Entdeckt bei https://changeologen.wordpress.com/tag/innovation/









I Perspektive Individuum

II  Perspektive Organisation

III Transformation gestalten



Transformation Anpassung



Das Jahrzehnt der Resilienz

Quelle: Zukunftsinstitut



Quelle: Zukunftsinstitut

bounce back

bounce forward



Quelle: eigene Darstellung, basierend auf Brown, T. (2008). 
Design thinking. Harvard business review, 86(6), 84.

gesellschaftlich 
wünschenswert

technologisch 
machbar

ökonomisch 
sinnvoll

Transformation 
= 

Mehrwerte 

schaffen



Quelle: A Whole New Way of Working (microsoft.com)





I Perspektive Individuum

II Perspektive Organisation

III  Transformation gestalten





Menschen schützen 

was sie lieben 



Veränderungsziele Bewahrungsziele



Purpose 

Organisation

Purpose

Individuum



A B A?
B?
C?

D?

wir befähigen euch

r

wir irren uns 

gemeinsam empor



#1 

Transformation entlang der DNA



Was heisst new work für uns?



Benefits passend zum Purpose



GainsPains

 Was können wir verbessern oder hinter uns lassen?
 Welche neuen Nutzenfelder können wir schaffen?

Mehrwerte für alle Anspruchsgruppen



#2 

New Deals 



Quelle: MITSloan Management Review

Die Geister, die wir 
rufen…

Achtung 

Selbstverstärkung



Matching Flexibilitätsbefürfnis & -anforderung 



#3 

Neudenken statt Substitution





#4 

Co-Creation ist das neue Change 

Management 



ANALYSE

explorieren

GESTALTUNG

Plenum

Arbeitsgruppe

definieren entwickeln finalisieren

Quelle: «Double Diamond» Model: Design Council & Wikipedia (eigene Darstellung)

Co-Creation mit dem Double Diamond Modell



Was sind die nächsten Schritte?Wo gibt es Synergien & Schnittstellen?

Wie gehen wir vor?Wie erkennen wir den Erfolg?Was ist das Ziel und der Mehrwert? 

in scope & out of scope?



Entwicklung Konkretisierung Umsetzung

Geschäftsleitung/Verwaltungsrat

Kader, Mitarbeitende

Partizipative Vorgehensweise löst 
«Change Management» ab

Steuerung & 

Entscheid

Planung & 
Prozess-

entwicklung

Feedback, 
Input, 

Massnahmen

interdisziplinäre Kerngruppe



#5 

Führung = Orientierung stiften







Erfolg macht erfolgreich ;-)

Nutzenszenarien 
erarbeiten & umsetzen

Nutzenszenarien 
erarbeiten & umsetzen

Nutzenszenarien 
erarbeiten & umsetzen



“I not only use all the 

brains that I have, 

but all I can borrow.”

Woodrow Wilson
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BIM to Field

Albert Knaus, Mettler Prader AG



Die Baubranche im Wandel.

«Der Mensch im  Spannungsfeld der  
Digitalisierung, Prozesse  und Technik»



Trendradar Baubranche

Trendradar Baubranche:

• Wettbewerb um Fachkräfte
• Strategisches HRM
• Neue Kooperationsmodelle
• Cybersecurity
• Künstliche Intelligenz, 

Datenanalyse und Verarbeitung
• Drohnen, Vermessungstechnik
• BIM
• Machine Sensing
• Robotik/3D-Druck
• Vorfertigung/Modulares Bauen
• Etc.

Quelle SBV



Digitalisierung - Mensch - Technik

• Die digitale Transformation ist Realität – auch bei der METTLER PRADER AG.

• Sie betrifft uns Menschen – täglich.

• Investitionen in neue Methoden, Kompetenzen und Technologien sind wichtige Bestandteile der 
Unternehmensstrategie von morgen. 

Ziel: Wettbewerbsfähigkeit für das digitale Zeitalter.

• Digitalisierung der Wertschöpfungskette Planen – Bauen – (Betreiben) verändert die 
Zusammenarbeit von der Planung bis auf die Baustelle grundlegend.



Anwendung neuer Technologien nimmt zu

Die Digitalisierung beeinflusst auch unser „Schaffen“ in der METTLER PRADER AG

• ERP-System

• BIM (Building Information Modeling) / BIM to Field

• Vermessungstechnik / Drohnen und CraneCam / BIM to Field und Field to BIM

• Modellbasierte Ausschreibungen und Kalkulation

• KI- unterstützte Prozesse und Ablaufsimulationen

• Digitale Lieferscheine 

• Etc. 



Herausforderungen und Chancen

• Strategie digitale Transformation mit Fokus auf Wertschöpfung. … „verdaubar“?

• First Mover-Anspruch eher Verzettelung als gewünschte Effizienzsteigerung

• Anfänglich zusätzliche Belastung der Ressourcen

• Digitale Transformation bedeutet mehr als die Einführung neuer Technologien (O/P/M)

• Vorgängige Simulationen am digitalen Zwilling - reduziert Leerläufe

• Effizienz- und Produktivitätssteigerung durch Digitalisierung und Innovationen

• Schlankere Prozesse, verminderter Ressourcenaufwand, Qualität, effizientere Bauabläufe

• Gewinn von freien Kapazitäten

• Gewinnung Fachkräfte und Talente

MENSCH steht nach wie vor im Zentrum

ORGANISATION + 
PROZESSE TECHNIK



BIM to FIELD und FIELD to BIM

BRÜCKE ZWISCHEN PLANUNG UND AUSFÜHRUNG



FIELD to BIM UND BIM to FIELD 

• Methode zur disziplinübergreifenden Zusammenarbeit

• Projektteam (Büro bis zur Baustelle) arbeitet mit denselben Daten des virtuellen 
„digitalen Zwillings“ (3 - 7D)



BIM to FIELD - «zuerst umfassend digital planen – erst 
dann physisch bauen» 

 Ermöglicht Optimierung der Effizienz- sowie eine Qualitätssteigerung.

 Frühe Einbindung aller am Bau Beteiligten/Kompetenzen = Mehrwert.

 BIM verbessert Kommunikation aller Projektbeteiligten (Planung-Baustelle).

 Disziplinenübergreifend koordiniertes BIM-Modell über sämtliche Disziplinen. 

 visuelle Darstellung des Projektes erleichtert Nichtfachleuten, die Planung nachzuvollziehen 

(Missverständnisse «Bestellung»).

 Virtuelles BIM-Modell ermöglicht es, den Projektstand in «Echtzeit» für alle Beteiligten bildlich 

darzustellen. 

 Sämtliche Informationen konsistent an einem Ort (Cloud) abgelegt

-> keine Widersprüche (Status).



BIM to FIELD  - Vorteile

 Kollisionsprüfung im Modell vor Baubeginn reduziert Leerläufe während der Planung sowie der 

Realisierung weitgehend -> erhöht die Effizienz/Qualität. 

 Modellbasierte Absteckung mit Maschinensteuerungen/Totalstationen ermöglicht es, die im BIM-

Modell enthaltene Markierungspunkte effizient auf das reale Objekt (Gelände, Gebäudebestand, 

Aushub, Rohbau, etc.) zu übertragen. 

 Projektrisiko durch zuverlässigere Kosten- und Terminplanung verringert. 

-> modellbasierte Ausschreibungen und Kalkulation, bauteilorientierte Materialbestellung, 

Baufortschrittdokumentation, Ausmasserstellung, etc.)

 Durch eine Modellierung in einem 3D-Modell können verschiedene Planungsvarianten eines Projekts 

besser verglichen und kalkuliert werden.

 Digitale Daten des BIM-Modells können später effizient weiter in der Mängelverfolgung sowie im 

Facility Management genutzt werden.



BIM to FIELD - Stolpersteine 

 Fehlende oder unklare Vertragsgrundlagen – «Bestellung».

 Fehlende, initiale Projektstrategie – was will/muss man mit BIM erreichen. 

-> im Team abgestimmte Projektziele und gegenseitige Erwartungshaltungen.

 Fehlende Bereitschaft zur teamorientierten Zusammenarbeitskultur und einer transparenten 

Kommunikation aller an der Planung/Bau Beteiligten über sämtliche Planungs- und Bauphasen.

 Fehlende Kompetenz und Konsequenz aller Beteiligten – Breite fehlt (noch). 

 Fehlerhafte und/oder unvollständige Qualität der Grundlagen, Planung sowie mangelhafte 

Informationen.

 Allein über BIM zu sprechen, bringt noch keinen Mehrwert.

Für das Können gibt es nur einen Beweis –

das konsequente Tun des gesamten Teams!



2021 2024



Digitalisierung 
Administration in KMU

Gian Marco Bianchi, Formation 21
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Digitalisierung und 

digitale Transformation in 

der Praxis der KMUs



Das schwierigste ist der Anfang!
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Digitale Transformation kann verwirren
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KI

Neue Technologie

Prozesse

Daten & CloudProblemstellungen

• Wissen und Erfahrung fehlt!

• Was muss verändert werden?

• Was bedeutet Erfolg bei digitalen 

Projekten? 

• Was will ich erreichen?

• Schaffen das die Mitarbeiter?

Es gibt unzählige Möglichkeiten und 

Wege zu gehen.

Applikationen



Den Weg finden
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05
Anpassungen

Stetige Anpassung

Projekte & Prototypen

Umsetzen der Potentiale
04

Ideen & Leuchttürme

Ideen sammeln und 

Leuchttürme definieren

03

Strategie & Ziele

Die Unternehmensstrategie um die 

digitale Komponente erweitern

02

Vision schärfen und gemeinsames 

Verständnis fördern

Vision

01



Praxisorientiertes Vorgehen 
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Grundsatz Mut

Kleine Schritte entlang der 

Vision und Strategie. 

Iteratives Vorgehen.

Handlungsfelder

Experimente wagen und 

schnelle Entscheide 

treffen.

Arbeiten mit 

Handlungsfeldern und 

Potentialen:

• Kundenorientierung

• Technologie

• Daten

• Geschäftsmodelle und 

Strategie

• Prozesse

• Leadership

• Digitales Marketing



Beispiel 1– Automatisierung in der  Verarbeitung 

und Kundenmehrwert schaffen mittels 

künstlicher Intelligenz
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Was
Automatisierung von wiederkehrenden Tätigkeiten in der Verarbeitung. Daten

mit konsequentem Fokus auf den Kunden aufarbeiten.

Wozu
Ziel war es dem Fachkräftemangel mit Automatisierung entgegenzuwirken und 

Mittarbeiter auf wertschöpfende Tätigkeiten beim Kunden einzusetzen.

Wie
Schaffung und Nutzung von Schnittstellen über verschiedene Applikationen.

Einsatz von KI an geeigneten Stellen.

Erfahrungen
Vorbereitungen (Logik) und Prozessmanagement sind enorm wichtig.

Priorisierung in Funktionen und Anwendungsfällen hilft Kosten im Griff zu

behalten.

Unternehmen
Branche: Finanz

Grösse: ~ 100 MA



Beispiel 2– Initiierung digitale 

Transformation und Umsetzung Masterplan
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Was
Die digitale Transformation soll unternehmensweit initiiert und verankert

werden.

Wozu
Umfassende Digitalisierung als Zielsetzung. Effizeinzgewinn und Schaffung einr

Ausgangslage zu kontinuierlichen Entwicklung im gesammten Unternehmen.

Wie
digitale Befähigung, digitale Optimierung, digitale Transformation.

Einbezug der gesamten Belegschaft in der Potentialanalyse. 

Erarbeitung und Umsetzung eines Masterplans für die nächsten Jahre (Projekte). Fokus: 

Prozessmanagement, Datenmanagement und Mitarbeiterbefähigung.

Erfahrungen
Positive Resonanz in der Belegschaft. Anspruchsvolle Projekte wurden 

definiert. Realisierung schreitet voran.

Unternehmen
Branche: Dienstleistung und Gewerbe

Grösse: ~ 250 MA



Fazit
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Digitalisierung ist kein Modebegriff sondern 

Voraussetzung

FORMATION21.COM

DANKE



Gesprächsrunde



Verabschiedung

Viktor Scharegg, Bündner Gewerbeverband





Presenting Partner

Medienpartner



Wir wünschen interessante
Apérogespräche!


